
II Ehrfurcht gebietend

Aber geschah dies wohl je? wurden jene
Götter nicht eben so eifrig verehrt, in wiefen-r sie einander hielten und
trugen als Brüder und Verwandte? und in wiefern sie auch den Menschen
tragen und versorgen, als den jlingsten Sohn desselben Vaters? Ja, Ihr
selbst, wenn Ihr von Ehrfurcht noch ergriffen werden könnt vor den
großen Kräften der Natur, hängt diese ab von Eurer Sicl-rerheit oder Un-
sicherheit? und habt Ihr erwa ein Gelachter bereir, um dem Donner
nachzuspotten, wenn Ihr unter Euren §Tettersrangen steht? Und I ist
nicht überhaupt das Schtizende und Erhaltende in der Natur eben so
sehr ein Gegenstand der Anbetung? Erwäget es aber auch I so. Ist denn
das, was dem Dasein und 'Wirken 

des I Menschen trozt und drohr, nur
das Große und unendliche, oder thut nicht dasselbe auch gar vieles
Kleine und Kleinliche, was Ihr nicht bestimmt auffassen und zu erwas
Großem gestalten könnt, und eben deshalb den Zufall nennt und das
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2 Zeusl B: Jupiters 3 mehr,l B*C: mehr 3f Hephaisros ... Hestia ... Poseidonl
B.'Vulcanus... Vesta ... Neptunus 6 Ares] B: Mars 6 Asklepios,l B; Askulap C:
Asklepios 9 an,] B*C: an 12 Alltagliches ... denr-r,l B*C: alltagliches und gerneines
erscheinen, denn 16f jene Götter] B: sie 17 verehrt,] B*C: verehrr 1,9 la,]
B*C: Ja 22f Und ... nachzuspotten,] B*C: ur-rd ... nachzuspotten 23 steht?] B:
stelrt. 26 das,... droht,l B.'das... droht 28 Kleine und Kleinliche] B+C: kleine
und kleinliche

8 bestechen] so D\/ uon B; OD uon B, C und D.- bestehen

2-4 Beniantin Franklin (1706-1790) l<onstruierte int Zwge seiner Elektrizitatsexperi-
mente ab 1746 uerschiedene Blitzableiter.

Über die Religion

Zufallige? Und ist nr-rn dieses wol jemals ein Gegenstand der Religion
und angebetet worden? Oder falls lhr Er,rch etwa eine so kleinliche Vor-

sw 220 stellung bilden wolltet von dem Schiksal der Alten, so mtißt Ihr wenig
verstanden haben von ihrer dichtenden Frörnmigkeit. Denn unter diesem
hehren Schicksal war auf gleiche '\X/eise das Erhaltende befaßt, wie das

Zerstörende; und so war denn auch die heilige Ehrfurcht vor ihm, deren
Verläugnung in den schönsten und gebildetst en Zeiten des Alterthums
allen Besseren fur die vollendetste Ruchlosigkeit galt, weit etwas anderes

als jene knechtische Furcht, welche zu verbannen ein Rr-rhm war und
eine Tugendll. Von jener heiligen Ehrfurcht nun, wenn Ihr sie verstehen

könnr, will ich Euch gern zugeben, daß sie das erste Element der Religion
ist. Die Furcht aber, die Ihr meintet, ist nicht nur selbst nicht Religion,

B1t4 sondern sie vermag ar-rch nicht einmal ldarauf vorzubereiter-r oder hinzu-
ftihren. Vielmehr, wenn etwas von ihr soll geruhmt werden, so müßte es

nur sein, daß sie den Menschen in die weltliche Gemeinschaft hineinnö- 15

thiget, in den Staat, um ihrer dort los zu werden; seine Frömmigkeit aber

c 112 fangt erst an, wenn er iene schon ablgelegt hat.

86

10


